
Gefährdungsbeurteilungen bei 
der Werkfeuerwehr          
 
 
Raimund Bücher 
Düsseldorf, Oktober 2012 



14.02.2013 SiGE-Fachveranstaltung: Gefährdungsbeurteilungen bei Werkfeuerwehren 2 

Durchführung der Gefährdungsbeurteilung  
 

 Beurteilung nach TRGS 800 in der Systematik der 
Gefährdungsbeurteilungen nach 

  § 5 Arbeitsschutzgesetz 

  § 7 Gefahrstoffverordnung….. 

 

  Zusammenarbeit der „Brandschützer“ mit Fachleuten 
  anderer Disziplinen z.B. Arbeitsschutz und Anlagensicherheit    

   (Störfallbeauftragter) 
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Regelwerk für Werkfeuerwehren: BG u. a. ,                                                                     
hier: BGI 571Gefährdungs- und Belastungsfaktoren 
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Risikobewertungsmatrix WF Henkel 

Bewertungsfaktoren 

• Brandpotential 

• Zündquellen 

• Gebäudestruktur 

• Personenanzahl 

 Ergebnis 
Rot   = hohes Potential 
Gelb = mittl.   Potential 
Grün = klein.  Potential 
Grau = ohne Bewert. 
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Henkel Dokumentenablage Stand 2011 
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A) Sicherheitsgespräche 
• 5 Minutengespräche (1x im Monat) 
• Thema des Monats  (alle 2 Monate) 

B) SOS-Rundgänge 
• Sicherheit und Ordnung 
• Sauberkeit 

C) Verbesserungvorschläge AS 
• Vorstellung des besten Vorschlages pro   
   Gruppe  
   Bewertung erfolgt pro Quartal.  

D) LTC 
• Für jeden Unfall mit einem oder mehr 
Ausfalltagen LTC  
  0 % 

Sicherheitswettbewerb 
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Risikobewertungsmatrix Arbeitsschutz 
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Gefährdungsbeurteilung - Betriebsanweisung - 
Unterweisungsunterlage 

Arbeitsablauf, Arbeitsschritte Was kann passieren? Gefährdungen, Risiken Risiko Wie kann man das verhindern? Schutzmaßnahmen 

Arbeitsschutzgesetz (1996)  
 
§ 5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen 
 
(1)Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten  
         mit ihrer Arbeit  
         verbundenen Gefährdung zu ermitteln,  
         welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich sind. 
 
(2) Der Arbeitgeber hat die Beurteilung je nach Art der Tätigkeiten 

vorzunehmen. Bei gleichartigen Arbeitsbedingungen ist die Beurteilung 
eines Arbeitsplatzes oder einer Tätigkeit ausreichend.  
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ATA: Integrierte Arbeits- und Betriebsanweisungen 

Führungskräfte und Mitarbeiter 
beurteilen das Risiko für jede einzelne 
Gefährdung. 

 

Schutzmaßnahmen müssen risiko-
angemessen und ausreichend 
wirksam sein. 

 

Die Risikobewertung fördert das 
Sicherheitsbewußtsein aller 
Beteiligten und zu Unterweisenden. 
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Die Risikobewertung ist auch eine erste 
Prüfung, ob getroffene 
Sicherheitsmaßnahmen wirksam sind, 
d.h. zu vertretbaren Arbeitsbedingungen 
führen. 

Durch die Beteiligung der Mitarbeiter 
geht das Erfahrungswissen über Risiken 
und sinnvolle Schutzmaßnahmen in die 
Gefährdungs- und Risikobeurteilung mit 
ein. 

Risikobewertung 
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Risiko  ist das Produkt 
aus 
Wahrscheinlichkeit  
und 
Schwere  
eines (möglichen)  
Ereignisses. 

Risiko-Definition 
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A 

B 

C 

D 

E 

F 

6 5 4 3 2 1 

Stufe Maßnahmen 

Ereignisursachenanalyse; 
risikomindernde Maßnahmen; 
Sofortmaßnahmen;                                        
bei Tätigkeiten: 
Betriebsanweisung/ATA notwendig 

Einfache Ursachenanalyse;  
risikomindernde Maßnahmen;                                                        
bei Tätigkeiten: in der Regel 
Betriebsanweisung/ATA notwendig 

Keine Ursachenanalyse;  
keine Maßnahmen notwendig (?);  
bei Tätigkeiten: keine 
Betriebsanweisung/ATA notwendig 

Beurteilt werden Schwere und 
Wahrscheinlichkeit eines möglichen oder 
bereits eingetretenen Ereignisses oder Vorfalls.  

Schwere 

Wahrscheinlichkeit 
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Risikobeurteilung: Schwere 
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Risikobeurteilung Wahrscheinlichkeit 
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Gefährdungsbeurteilung 

Jeder Betrieb (auch die WF) braucht für seine gefährlichen 
Tätigkeiten: 

 eine Übersicht 
 Regelungen für die sichere Arbeitsausführung (ATA) 
 unterwiesene Mitarbeiter, die diese sicher ausführen. 
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Ergebnis der Bewertung fließt in ATAs ein 
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ATA                                                                     
Arbeitsplatz-Tätigkeits-Analyse 

 
beschreibt die Arbeitsschritte 
(den zuverlässigen Arbeitsablauf) 

die Gefährdungen und Risiken in 
einer Tätigkeit  

die Schutzmaßnahmen und 
Verhaltensweisen  

 
für sicheres, gesundheitsgerechtes, 
umwelt- und qualitiätsbewußtes 
Arbeiten zu beachten sind.    
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ATA: Arbeitsplatz-Tätigkeitsanalyse/ 
Gefährdungsbeurteilung 

 
• Für sich ständig ändernde Tätigkeiten, 

gibt es andere Möglichkeiten z. B. 
Merkblatt der BG RCI 
 

• ATA‘s sind gut geeignet für ständig 
wiederkehrende Tätigkeiten 
 

• Sehr hilfreich, wenn mehrere 
Personen diese Tätigkeit ausführen 
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Arbeitsplatz-Tätigkeits-Analyse 
 

Sicherheitskurzgespräch 

Unterweisungsunterlagen, 
auch für neue und 
umgesetzte Mitarbeiter               
(§ 4 BGV A1 u.a.) 

Teil der Beurteilungen der 
Arbeitsbedingungen                                              
(§5,6 ArbSchG, BetrSichV, 
GefStoffV 2004…) 

Integrierte Arbeits-   und 
Betriebsanweisung 
QSGU/EHSQ 

„blaue“ Betriebsanweisung 

Gefahrstoff-Betriebsanweisung 
nach § 14 GefStoffV (für 
Schutzstufe 1 ausreichend) 

ATA: Alles in einem Dokument 
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Anlässe für neue ATA 

Wann ist eine neue ATA zu  
erstellen, falls bisher nicht  
vorhanden? 
 
• Nach Unfällen, Beinahe-

Unfällen, kritischen 
Situationen, Vorfällen 

• Bei neuen oder erheblich 
geänderten Tätigkeiten 

• Bei neu erkannten Risiken 
Hallo, Chef, das ist gerade 
noch einmal gut gegangen! 
Ich hätte mir beinahe… 
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Immer – aber ohne Übertreibung – die 
höchste Schwere annehmen  
 

F E D C B A 

Eintrittswahrscheinlichkeit 
Häufigkeit 

Schwere 
F Verletzungen, die mit Erste-Hilfe-Maßnahmen zu behandeln sind 
E leichte Verletzungen 
D mittlere Verletzungen  
C schwere Verletzungen 
B bleibender schwerer körperlicher Schaden  
A Tod  

A 

B 

C 

D 

E 

F 

6 5 4 3 2 1 
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„Mal wieder Glück gehabt!“ 

Wer prüft? Thema beim SOS-Rundgang 
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Hinweis: 
Fluchttür,  
im Bild auf der  
rechten Seite 
angeschlagen. 

„Unser aller Alltag!“ 

80 % der Unfälle sind 
Stolperunfälle 
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Bewusst sicherheitsbewusst

Abteilung/Betrieb: VSS Werkfeuerwehr Henkel 13
Arbeitsbereich: 

Tätigkeit: 

Erstellungsdatum: 09.04.2009 A. Keuter
Datum der letzten Änderung: 15.09.2009 1

Arbeitsablauf, Arbeitsgang
Richtige Arbeitsweise
Allgemein: Benutzung von Arbeitsmittel 
(Werkzeuge, Geräte, Maschinen oder Anlagen)

A2

Arbeitsschritt                                  Gefahrensymbole Gebotszeichen
Reinigen von kontaminierten Masken, 
CSA's

Gefährdung durch das 
Desinfektionsmittel; Siehe 
Betriebsanweisung

B3 Handschuhe; Korbbrille; 
Betriebsanweisung beachten

Prüfpflichtiges Dosiergerät, jährliche Wartung durch den 
Hersteller, oder einen vom Betrieb ernannten 
Sachkundigen

Gefährdung durch defekte oder schadhafte Arbeitsmittel

Unfallgefahr, Umweltgefährdung, Risiken
Was kann passieren?                                                     

Sicherheits- und Umweltschutzhinweise
Wie kann man das verhindern?

Revision: 
Farben der 
Risikobewertung:

Arbeitsplatz-Tätigkeits-Analyse
 ATA

Atemschutzwerkstatt und Rettungsdienst
Arbeiten mit Desinfektionsmittel

ATA-Nr.: 

Erstellt von: 

Risiko

ATA für die ASW                 
Desinfektionsmittel 
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Bewusst sicherheitsbewusst

Abteilung/Betrieb: VSS Werkfeuerwehr Henkel 28
Arbeitsbereich: 

Tätigkeit: 

Erstellungsdatum: 15.09.2009 A. Keuter
Datum der letzten Änderung: 0

Arbeitsablauf, Arbeitsgang
Richtige Arbeitsweise
Allgemein: Benutzung von Arbeitsmittel 
(Werkzeuge, Geräte, Maschinen oder Anlagen)

A2

Arbeitsschritt                                  Gefahrensymbole Gebotszeichen

Desinfektion von Masken, 
Chemiekalienschutz-Handschuhen,-
Stiefeln und leichter 
Chemiekalienschutzanzügen

Infektion, Kontmination, Verätzungen B3 Korbbrille, Handschuhe

Farben der 
Risikobewertung:

Erstellt von: 

Gefährdung durch defekte oder schadhafte Arbeitsmittel

Prüfung der Waschmaschine durch den Hersteller nach 
UVV, oder einen Fachkundigen, der durch die Firma 
benannt wurde

Arbeitsplatz-Tätigkeits-Analyse
 ATA

Atemschutzwerkstatt und Rettungsdienst
Desinfektion von Masken,Chemikalienschutz-Handschuhen,-Stiefeln und leichter Chemiekalienschutzanzügen

ATA-Nr.: 

Unfallgefahr, Umweltgefährdung, Risiken
Was kann passieren?                                                     

Sicherheits- und Umweltschutzhinweise
Wie kann man das verhindern?

Revision: 

Risiko

ATA für die ASW                   
Desinfektionsmittel 
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Tätigkeit: 

Erstellungsdatum: 09.04.2009 A. Keuter
Datum der letzten Änderung: 15.09.2009 1

Arbeitsablauf, Arbeitsgang
Richtige Arbeitsweise
Allgemein: Benutzung von Arbeitsmittel 
(Werkzeuge, Geräte, Maschinen oder Anlagen)

A2

Arbeitsschritt                                  Gefahrensymbole Gebotszeichen
Reinigung und Desinfektion vom RTW

Gefährdung durchs Desinfektionsmittel; 
siehe Betriebsanweisung C3 Handschuhe; Stellschutzbrille

Prüfpflichtige Dosiergerät, jährliche Wartung durch den 
Hersteller, oder einen vom Betrieb ernannten 
Sachkundigen

Gefährdung durch defekte oder schadhafte Arbeitsmittel

Unfallgefahr, Umweltgefährdung, Risiken
Was kann passieren?                                                     

Sicherheits- und Umweltschutzhinweise
Wie kann man das verhindern?

Revision: 
Farben der 
Risikobewertung:

Desinfektion vom RTW

Erstellt von: 

Risiko

Ständige Arbeiten im Rettungsdienst 
Desinfektionsmittel 

• ATA‘s sind gut geeignet für ständig wiederkehrende   
  Tätigkeiten 
• sehr hilfreich, wenn mehrere Personen diese Tätigkeit   
  ausführen 
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Fahrzeug abstellen/stillsetzen

Bewegen des FFZ durch unbefugte 
Benutzer B2

Zündschlüssel abziehen                         bei 
Staplern: Gabelzinken waagerecht auf 
Bodenhöhe absenken, Feststellbremse 
betätigen

Aufnahme einer Last Last kann herabfallen                
Beschädigung der Last und des FFZ  
Umstürzen des FFZ mit der Last        
Unfallgefahr für Fahrer, Fußgänger und 
Radfahrer        

A1

Für jede Last das richtige FFZ wählen 
Lastgabelstellung der Last anpassen  
Tragfähigkeit (Traglastdiagramm) 
beachten richtige Aufnahme der Last 
(Schwerpunkt)

Bewegen von Lasten im innerbetrieblichen 
Verkehr

Kollisionen mit Personen, Einrichtungen 
und Fahrzeugen
Gefährdung von Radfahrern und 
Fußgängern
Absturzgefahr von Rampen
Gefahr des Rutschens auf nasser 
(feuchter) Fahrbahn

Quetschgefahr am Gabelbaum

Gefährdung der Gesundheit durch Abgase

Gefährdung durch Lärm

Gefährdung durch Umkippen des Staplers

A1

An unübersichtlichen Stellen sowie 
Hallenein - und ausfahrten und Bereichen 
mit Fußgängerverkehr erhöhte 
Aufmerksamkeit
(Stapler Schrittgeschwindigkeit)
Elektrostapler sind, wenn möglich, 
technisch gedrosselt 
auf 8 km/h bei Vorwärtsfahrt und 5 km/h 
bei Rückwärtsfahrt
Bei Rückwärtsfahrt immer in 
Fahrtrichtung blicken, nicht nur auf 
Seitenspiegel verlassen
Ist die Sicht auf die Fahrbahn 
versperrt, ist ein Einweiser dringend
erforderlich            
Schnellen Lastwechsel vermeiden
Immer mit angepasster Geschwindigkeit 
fahren

Niemals durch den Gabelbaum 
hindurchgreifen
Auch bei kurzen Pausen den Motor 
abstellen

Mitnahme von Personen auf FFZ Absturz- und Quetschgefahr

B2

Die Mitnahme von Personen auf FFZ ist 
grundsätzlich verboten

Befahren von Aufzügen Hängenbleiben am Fahrschacht
Überladung
Verletzungsgefahr/Schäden an Aufzügen A2

Mindestens 10cm Abstand halten
Auf zulässige Last achten
Türen nicht mit dem FFZ öffnen
Absteigen vom Stapler!

Beladen von Anhängern Herabstürzen der Ladung

A2

Anhänger müssen so beladen sein, dass 
keine Last herabfallen kann 
(Ladungssicherung)

Transport hoher Big Bags und anderer 
Lasten, die die Sicht nach vorne verdecken  

Eingeschränkter Sichtbereich

A2

Rückwärts fahren
Vorsicht an unübersichtlichen Stellen

Transport von Flüssigcontainern
(z.b. Duftstoffcontainer und -fässer, APG-
Container)

Umkippen, wegrollen und dadurch 
Beschädigung des Transportgebindes mit 
der Gefahr des Auslaufens und 
Eindringens des Mediums in den Boden 
bzw. Ablauf in die Kanalisation

B2

Transport der Gebinde nur stehend, 
verschlossen und mit der 
Entleerungsöffnung nach oben
Verladen und Heben der Gebinde nur mit 
zugelassenen Vorrichtungen
Leergebindetransport nur, wenn Gebinde 
tropfenfrei entleert und geschlossen sind

Anschließen von batteriebetriebenen FFZ 
an Ladestation

Entstehung explosionsfähiger Gas- Luft-
Gemische beim Laden der Batterie
Verätzungen durch auslaufende 
Batteriesäure

B2

Batterieladung siehe Betriebsanweisung 
vor Ort "Bedienung der Ladestation"
Persönliche Schutzausrüstung tragen
(Handschuhe, Korbschutzbrille)

Betanken von kraftstoffbetriebenen FFZ Brandgefahr

Umweltgefahr durch auslaufenden 
Kraftstoff und Motoröl B2

Rauchen, offenes Licht und Feuer 
verboten
Überfüllung vermeiden
Ausgelaufenes Öl oder Kraftstoff mit 
Bindemittel abstreuen und sachgerecht 
entsorgen
Feuerwehr informieren

Arbeiten mit Gabelstapler und Arbeitskorb Quetschgefahr zwischen Arbeitskorb und 
Anlagenteilen

Absturzgefahr B2

Es dürfen nur zugelassene intakte 
Arbeitskörbe verwendet werden
Arbeitsbereich absperren
Der Staplerfahrer darf den Fahrerplatz 
nicht verlassen und muss Sichtkontakt zur 
im Korb befindlichen Person haben

Schwerer Unfall verhindert 
durch Feuerwehrstiefel 

ATA für Flurfördermittel 
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Abteilung/Betrieb: VSS Werkfeuerwehr Henkel 26
Arbeitsbereich: 

Tätigkeit: 

Erstellungsdatum: 16.04.2009 A. Keuter
Datum der letzten Änderung: 0

Arbeitsablauf, Arbeitsgang
Richtige Arbeitsweise
Allgemein: Tragen von PSA bei             
verschiedenen Teiltätigkeiten

Gefährdung durch ungeeignete PSA

A2

Allgemein: Benutzung von Arbeitsmittel 
(Werkzeuge, Geräte, Maschinen oder Anlagen)

A2

Arbeitsschritt                                  Gefahrensymbole Gebotszeichen
Arbeiten mit Hydraulikgeräten

Augenverletzungen, Schnittverletzungen 
durch austretendes Hydraulik-Öl, 
Quetschungen

B2
Stellschutzbrille, Schutzhandschuhe, 
enganliegende Kleidung, unterwiesenes 
Personal

Erstellt von: 

Vor Benutzung des Arbeitsmittels eine Sichtkontrolle 
durchführen.

Bei Schäden oder Mängeln, den Vorgesetzten informieren 
und das Arbeitsmittel nicht mehr benutzen.

Prüfpflichtige Arbeitsmittel (z.B. ortsveränderliche 
elektrische Arbeitsmittel, Flurförderzeuge, Leitern...) dürfen  
bei abgelaufener Prüffrist oder fehlendem Prüfkennzeichen 
nicht verwendet werden.

Gefährdung durch defekte oder schadhafte Arbeitsmittel

Es ist jeweils die vorgeschriebene persönliche 
Schutzausrüstung ent-sprechend der Liste 
„Gefährdungsbereich- und Tätigkeitsanalyse“ zu tragen.

Unfallgefahr, Umweltgefährdung, Risiken
Was kann passieren?                                                     

Sicherheits- und Umweltschutzhinweise
Wie kann man das verhindern?

Revision: 
Farben der 
Risikobewertung:

Geräte- und Fahrzeugtechnik
Arbeiten mit Hydraulikgeräten

ATA-Nr.: 

Risiko

ATA für die Gerätetechnik                      
Umgang mit Hydraulikgeräten 
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Allgemein: Tragen von PSA bei             
verschiedenen Teiltätigkeiten

Gefährdung durch ungeeignete PSA

A2

Allgemein: Benutzung von Arbeitsmittel 
(Werkzeuge, Geräte, Maschinen oder Anlagen)

A2

Arbeitsschritt                                  Gefahrensymbole Gebotszeichen
allgemeiner Umgang mit Werkzeugen

Schittverletzungen, Augenverletzungen 
Quetschverletzungen, Prellungen A3 Korrekter Umgang, abhängig von der zu 

verrichtenden Arbeit

Hebebühne: anheben von Fahrzeugen um 
Reparaturen durchzuführen

Fahrzeug kann runterfallen, Quetschungen

B2

Unterwiesenes Personal, Korrekter 
Umgang

Arbeiten mit dem Kran: Um Material aus 
dem Keller zu holen

Herabstürzen von Teilen; Reißen von 
Kettenzug; Quetschungen, 
Hautabschürfungen, Verletzungen am Fuß C2

nur Bedienung von unterwiesen 
Mitarbeitern

LKW-Grube Fahrzeug kann abstürzen, wenn man in 
der Grube dabei steht, kann man 
erschlagen werden, Quetschungen, 
Prellungen

C1

nur mit Einweiser befahren, in der Grube 
ist beim drauf fahren eines Fahrzeug der 
Aufenthalt in der Grube verboten, nur 
unterwiesenes Personal

Fahrzeugpflege: Reinigung der Fahrzeuge das Reinigungsmittel ist sehr aggressiv, 
kann zu Augenschäden führen

B2

Stellschutzbrille

Reparaturen von Fahrzeugen leichte Verletzungen

B3

geeignete und angepasste 
Schutzausrüstung für die auszuführende 
Arbeit, unterwiesenes Personal

Staplerfahren um Einsatzmaterialien aus 
den Regalen zu holen

umfahren von Gegenständen; 
Personenschaden   siehe ATA: Transport 
mit Flurförderfahrzeugen

Unterwiesenes Personal, Korrekter 
Umgang       siehe ATA: Transport mit 
Flurförderfahrzeugen

Vor Benutzung des Arbeitsmittels eine Sichtkontrolle 
durchführen.

Bei Schäden oder Mängeln,den Vorgesetzten informieren 
und das Arbeitsmittel nicht mehr benutzen.

Prüfpflichtige Arbeitsmittel (z.B. ortsveränderliche 
elektrische Arbeitsmittel, Flurförderzeuge, Leitern...) dürfen  
bei abgelaufener Prüffrist oder fehlendem Prüfkennzeichen 
nicht verwendet werden.

Gefährdung durch defekte oder schadhafte Arbeitsmittel

Es ist jeweils die vorgeschriebene persönliche 
Schutzausrüstung ent-sprechend der Liste 
„Gefährdungsbereich- und Tätigkeitsanalyse“ zu tragen.

Gefahren in der Fahrzeug- und Gerätetechnik 

• Umgang mit Werkzeugen 

• Hebebühnen, Gruben 

• Umgang mit schweren   

  Lasten…. 
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Bewusst sicherheitsbewusst

Abteilung/Betrieb: VSS Werkfeuerwehr Henkel 11
Arbeitsbereich: 

Tätigkeit: 

Erstellungsdatum: 07.04.2009 A. Keuter
Datum der letzten Änderung: 15.09.2009 1

Arbeitsablauf, Arbeitsgang
Richtige Arbeitsweise
Arbeitsschritt                                  Gefahrensymbole Gebotszeichen
normale Druckluftpistole                                
Reinigung/ Trocknung von Feuerlöschern und 
Armaturen Fällungsverletzungen; Aufwirbelung von 

Dreck und Staub Stellschutzbrille

Sicherheit Druckluftpistole                           
Reinigung von Arbeitskleidung

Aufwirbelung von Dreck und Staub Stellschutzbrille; bei Gegendruck von 
vorne, selbsttätiges druckablassen in die 
entgegengesetzte Richtung

Unfallgefahr, Umweltgefährdung, Risiken
Was kann passieren?                                                     

Sicherheits- und Umweltschutzhinweise
Wie kann man das verhindern?

Revision: 
Farben der 
Risikobewertung:

Arbeitsplatz-Tätigkeits-Analyse
 ATA

Feuerlöscherwerkstatt
Arbeiten mit Druckluft

ATA-Nr.: 

Erstellt von: 

Risiko

Ständige Arbeiten 
Feuerlöscherwerkstatt 

ATAs für Prüfung von Pulver, Wasser, CO2-
Löscher, für Einsatz des Kranes, für Arbeiten mit 
Druckluft …. 
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ATA für die Ausbildung                                                         
Übungsgelände für die Grundausbildung 
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Gefährdungsbeurteilung nach dem Einsatz                                          
direkte Folgen 

Hallo, Chef, das ist gerade 
noch einmal gut gegangen! 
Ich hätte mir beinahe… 

Das Offensichtliche 
regeln.. 
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Gefährdungsbeurteilung nach dem Einsatz                                          
direkte Folgen 
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Gefährdungsbeurteilung im/nach dem Einsatz                                          
Arbeiten mit  der TMB 

 
die Gefährdungen und Risiken         
im Einsatz 
 
die Gefährdungen und Risiken         
im Arbeitseinsatz 
 
die Schutzmaßnahmen und 
Verhaltensweisen nach                        
UVV Fw oder nach  UVV BG RCI 

 



Vielen Dank! 
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